


Haushaltssicherungskonzept der Stadt Lehesten

1. Vorbemerkungen und Notwendigkeit der Haushaltssicherung

1.1 Vorbemerkungen

Eine Gemeinde hat ihr Haushaltswirtschaft so zu planen und zu führen, dass die 

stetige Erfüllung ihrer Aufgaben gesichert ist. Unabdingbar hierfür ist eine geordnete 

Haushaltsführung und insbesondere, das der Haushalt in jedem Haushaltsjahr 

ausgeglichen ist.

Dieser gesetzlichen Verpflichtung konnte die Stadt Lehesten in zwei der letzten drei 

Jahre nicht nachkommen. Sie ist deshalb gezwungen, ein 

Haushaltssicherungskonzept zu erstellen und umzusetzen, dass sie kurzfristig in die 

Lage versetzt ihre Zahlungsfähigkeit aufrechtzuerhalten und es ihr mittelfristig 

ermöglicht, ihre haushaltsrechtlichen Pflichten wieder zu erfüllen.

Die Stadt Lehesten steht damit in den nächsten Jahren vor den Herausforderungen 

weitere Einsparmöglichkeiten zu identifizieren und zu realisieren, ihre Einnahmen 

durch Erhöhung von Steuern, Beiträgen und Gebühren zu steigern und die 

staatlichen Stellen von der Notwendigkeit von Liquiditätshilfen und 

Bedarfszuweisungen zu überzeugen.

1.2. Gesetzliche Grundlagen für das Haushaltssicherungskonzept

Die zentrale gesetzliche Grundlage ist der § 53a Thüringer Kommunalordnung 

(ThürKO). Er besagt folgendes:

§ 53a Haushaltssicherungskonzept

(1) Weist die Beurteilung der dauerhaften Leistungsfähigkeit in zwei der drei dem 

laufenden Jahr vorangegangenen Haushaltsjahre oder in zwei der dem ersten 

Finanzplanungsjahr folgenden Finanzplanungsjahre einen Fehlbetrag auf, ist 

ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen. In dem 

Haushaltssicherungskonzept sind die Ursachen für den unausgeglichenen 
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Haushalt zu beschreiben und Maßnahmen darzustellen, die die dauernde 

Leistungsfähigkeit wieder herstellen. Es ist der Zeitraum anzugeben, innerhalb 

dem die dauernde Leistungsfähigkeit wieder erreicht wird 

(Konsolidierungszeitraum). Die Rechtsaufsichtsbehörde kann Ausnahmen von 

der Verpflichtung zur Erstellung eines Haushaltssicherungskonzepts zulassen, 

wenn der Fehlbetrag nicht erheblich ist.

(2) Das Haushaltssicherungskonzept wird vom Gemeinderat beschlossen und 

bedarf der Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde. Die Genehmigung 

kann unter Bedingungen und mit Auflagen erteilt werden.

(3) Das genehmigte Haushaltssicherungskonzept ist durch die Gemeinde 

umzusetzen und im Konsolidierungszeitraum mindestens jährlich 

fortzuschreiben. Soweit die Fortschreibung eine Veränderung der 

Konsolidierungsmaßnahmen oder eine Verlängerung des 

Konsolidierungszeitraums erfordert, ist sie vom Gemeinderat zu beschließen 

und bedarf der Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde.

(4) Das genehmigte Haushaltssicherungskonzept ist bis zum Ende des 

Konsolidierungszeitraums öffentlich zugänglich zu machen. In einer 

vorausgehenden öffentlichen Bekanntmachung ist darauf hinzuweisen, wo das 

Haushaltssicherungskonzept eingesehen werden kann. Die Sätze 1 und 2 

gelten für genehmigte Fortschreibungen des Haushaltssicherungskonzepts 

entsprechend.

Ergänzt  wird  der  §53a  ThürKO  durch  die  Verwaltungsvorschrift  des  Thüringer 

Innenministeriums zur Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes nach § 53 a 

der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) oder § 4 des Thüringer Gesetzes über 

die kommunale Doppik (ThürKDG) vom 09.07.2012 (ThürStAnz 32/2012 S. 1079).

Auf  Grundlage  dieser  Vorschriften  und  unter  Beachtung  des  übrigen 

Haushaltsrechtes wurde dieses Haushaltssicherungskonzept erstellt.

1.3. Ursachen der Finanznot

Die angestrebte Konsolidierung des Thüringer Landeshaushaltes veranlasste die 

Landesregierung zu einer Reduzierung der allgemeinen Finanzzuweisungen an die 
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Kommunen. Gleichzeitig hatte die Stadt Lehesten im Gegensatz zur Situation in den 

meisten anderen Thüringer Kommunen erhebliche Gewerbesteuermindereinnahmen 

zu verkraften. Vor diesem Hintergrund geriet die Stadt trotz sparsamer und 

wirtschaftlicher Haushaltsführung in Liquiditätsschwierigkeiten und büßte ihre 

dauerhafte Leistungsfähigkeit ein.

Die  Stadt  Lehesten gehört  zum Landkreis  Saalfeld-Rudolstadt  und ist  Heimat  für 

1.885  Menschen  (Stand:  31.12.2011).  Wie  die  ganze  Region  verzeichnet  auch 

Lehesten eine rückläufige Einwohnerentwicklung.

Einwohnerentwicklung Lehesten, Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik

Die sinkende Einwohnerzahl ist eine zentrale Ursache der sinkenden Finanzkraft der 

Kommune.  Nahezu  alle  Einnahmen,  vor  allem  aber  die  Schlüsselzuweisung 

(Stichworte:  Bedarfskraftmesszahl  und  Einwohnerveredlung)  und  die 

Einkommenssteuer stehen in engem Zusammenhang mit der Einwohnerzahl.

Die folgenden graphischen Darstellungen wichtiger Einnahmen und Ausgaben der 

Stadt Lehesten veranschaulichen die Ursachen für die Finanzprobleme. Sie zeigen 

auf, in welchen Bereichen die Stadt die Haushaltssituation unmittelbar beeinflussen 

kann und muss. Sie verdeutlichen aber auch, dass die Finanzsituation der Stadt zu 

einem beträchtlichen Teil  von äußeren Faktoren abhängig ist.  Auf  diese externen 

Veränderung  muss  sich  die  Stadt  ebenso  einstellen,  obgleich  ihre 

Einflussmöglichkeiten  auf  die  Entwicklung  der  Faktoren  (z.B.:  Umlagen, 

Schlüsselzuweisungen, Steuereinnahmen) stark eingeschränkt sind.
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31.12.1995 31.12.2000 31.12.2005 31.12.2009 31.12.2010 31.12.2011
männlich 1230 1091 1056 969 959 940
weiblich 1223 1135 1059 965 949 945
insgesamt 2487 2226 2115 1934 1908 1885



Diagramm 1: Entwicklung wichtiger Einnahmen der Stadt Lehesten in Euro

Grundsteuer B (GST B), Gewerbesteuer (GWST), Einkommenssteuer (ESt) und Schlüsselzuweisungen (SZ)

Diagramm 2: Entwicklung der Ausgaben der Stadt Lehesten in Euro

Personalkosten (PK), Schulumlage (SU), sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand (SVBA), Zuschüsse und Zuweisung 

incl. Kita (ZuZ + Kita), Zinsausgaben (ZA), Gewerbesteuerumlage (GWSTU), Kreisumlage (KU), Umlage 

Verwaltungsgemeinschaft (VGU)

Während die meisten Einnahmen und Ausgabenpositionen den erwartbaren Verlauf 

nehmen, wird aus den Diagrammen deutlich, dass vor allem der starke Anstieg der 

Kreisumlage  und  die  Reduzierung  der  Schlüsselzuweisung  bei  gleichzeitig 
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stagnierendem Steueraufkommen für die fehlende Liquidität der Stadt verantwortlich 

sind.

Da bis auf die Grundsteuer B keine wichtigen Einnahmen (Diagramm 1) durch die 

Stadt  direkt  beeinflusst  werden  können,  erfolgt  nun  eine  Betrachtung  weiterer 

Einnahmen (Diagramm 2). Sie zeigt, in welchen Bereichen auf der Einnahmeseite 

Gestaltungsspielräume der Stadt liegen und welchen Umfang diese haben.

Diagramm 3: Entwicklung weitere Einnahmen der Stadt Lehesten in Euro

Grundsteuer A (GST A), Gebühren und Entgelte (GuE), sonstige Einnahmen (sE), Erstattungen und Zuweisungen (EuZ), 

sonstige Finanzeinnahmen (VGU)

Die Grundsteuern sind eine beeinflussbare Größe und wurden auch bereits in den 

vergangen Jahren bei der zusätzlichen Einnahmebeschaffung mit berücksichtigt. Die 

Gewerbesteuer ist im Hinblick auf den Hebesatz zwar ebenso steuerbar, allerdings 

erweist  sie  sich  bei  der  Betrachtung  des  tatsächlichen  Aufkommen  als  sehr 

sprunghaft  und  leider  in  den  vergangen  Jahren  rückläufig  –  trotz  (oder  gerade 

wegen) Hebesatzerhöhungen.

Mit  Blick  auf  die  weiteren  Einnahmen  ergibt  sich  folgendes  Bild.  Die  sonstigen 

Finanzeinnahmen (sFE)  sind  maßgeblich  durch  die  Dividenden  der  kommunalen 

Energiebeteiligung  Thüringen  (KEPT)  bestimmt.  Hier  kann  von  einer  stetigen 

Einnahme ausgegangen werden. Eine Erhöhung ist durch die Stadt selbst nicht zu 

erwirken.
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Die  Erstattungen  und  Zuweisungen  (EuZ)  speisen  sich  in  erster  Linie  aus  den 

Zuweisungen  des  Landes  für  die  Kinderbetreuung  und  aus 

Betriebskostenerstattungen.  Beide  Einnahmen  sind  gesetzlich  bestimmt  und 

ebenfalls  nicht  durch  die  Stadt  zu  beeinflussen.  Die  Gebühren  für  die 

Kindertagesstätte  fließen  direkt  an  den  Träger.  Es  erfolgt  eine 

Fehlbetragsfinanzierung durch  die  Stadt  an den Träger.  Die  Stadt  Lehesten  prüft 

derzeit eine Gebührenerhöhung (näheres im Abschnitt 2).

Sonstige Einnahmen (sE) flossen der Stadt insbesondere in den Jahren 2007/2008 

und  2011  zu.  Hierbei  handelt  es  sich  um  größere  Holzverkäufe  aufgrund  von 

Sturmereignissen. Diese Einnahmequelle ist für die kommenden Jahre erschöpft.

In ihrer Höhe sind die Grundsteuer A (GST A) und die Gebühren und Entgelte (GuE) 

fasst vernachlässigbar. Allerdings handelt es sich hier um Haushaltspositionen die 

durch  die  Stadt  unmittelbar  zu  beeinflussen  sind.  Auch  wenn  ihr  Beitrag  zur 

Konsolidierung nur gering sein kann, werden sie im Abschnitt 2 minutiös untersucht 

und als Potentiale zur Einnahmeerhöhung selbstverständlich mit ausgeschöpft.

Die  Spielräume zur  Haushaltskonsolidierung,  die  sich  durch  die  Betrachtung  der 

Ausgaben ergeben, sind ebenfalls eingeschränkt. Da die Umlagen extern bestimmt 

werden,  bleiben  nur  die  direkten  Personalkosten,  die  Sach-  und  Betriebskosten 

sowie die Zuschüsse als Stellschrauben übrig.

Ebenfalls im Abschnitt 2 des Haushaltssicherungskonzeptes erfolgt eine detaillierte 

Betrachtung  der  einzelnen  Haushaltsstellen  und  eine  Erarbeitung  von  konkreten 

Vorschlägen.  Es  wird  dargestellt,  welchen  Beitrag  Veränderungen  einzelner 

Ausgabepositionen auf die Hauskonsolidierung leisten.

Eine  wichtige  Ausgabeposition  ist  die  Umlage  an  die  Verwaltungsgemeinschaft 

Probstzella-Lehesten-Marktgölitz.  Da die Stadt  hier  über ihre Mitgliedschaft  in  der 

VG Versammlung Einfluss nehmen kann auf  die  Höhe der  Umlage,  wird  sie  das 

entsprechend  ihrer  Möglichkeiten  auch  tun.  Es  ist  an  dieser  Stelle  darauf 

hinzuweisen, dass die VG sich derzeit um eine Erweiterung ihres Wirkungsbereiches 

um  die  Stadt  Gräfenthal  bemüht.  Die  entsprechenden  Beschlüsse  sind  bereits 

gefasst.  Ziel der Vergrößerung ist der effizientere Personaleinsatz und die weitere 

Reduzierung  der  VG  Umlage.  Der  Personalbestand  der  VG  wurde  seit  ihrer 

Gründung  1996  bis  zum  Jahr  2012  von  21  auf  14  Stellen  reduziert.  Die 
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Verwaltungsgemeinschaft  leistet  auf  diesem  Weg  auch  einen  Teil  zu 

Haushaltskonsolidierung.

Erfreulich ist, dass die Pro-Kopf-Verschuldung der Stadt Lehesten deutlich unter dem 

Landesdurchschnitt liegt. Aus diesem Grund fallen auch nur relativ geringe Ausgaben 

für Zinsen an. Die derzeitige Niedrigzinsphase hilft bei der Haushaltskonsolidierung, 

wenn etwa Kredite umgeschuldet werden können zu einem niedrigeren Zins.

1.4. Notwendigkeit der Haushaltssicherung

Verdeutlichen  lässt  sich  die  Gesamthaushaltssituation  an  der  Entwicklung  der 

Zuführung vom Verwaltungshaushalt zum Vermögenshaushalt. Diese Kennzahl zeigt 

an, um wie viel die Einnahmen im Verwaltungshaushalt die Ausgaben übersteigen. 

Die Zuführung zum Vermögenshaushalt  stellt  neben den anderen Einnahmen des 

Vermögenshaushaltes  Liquidität  zur  Finanzierung  von  Investitionen  und  für  die 

Tilgung der Kredite bereit. Sobald aber Zuführungen aus dem Vermögenshaushalt an 

den  Verwaltungshaushalt  erfolgen  müssen,  um  die  Ausgaben  des  normalen 

Verwaltungsbetriebes  zu  decken,  ist  die  dauernde  Leistungsfähigkeit  nicht  mehr 

gegeben. Es kommt zu Substanzverlust  und Zahlungsschwierigkeiten, woraus die 

die unabdingbare Notwendigkeit zur Haushaltssicherung ergibt.

Vom Verwaltungshaushalt zum Vermögenshaushalt konnten in den zurückliegenden 

Jahren folgende Beträge zugeführt werden:
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Jahr Zuführung zum VMH Zuführung vom VMH Saldo

2002 183.586,51 € 0,00 € 183.586,51 €

2003 50.123,72 € 0,00 € 50.123,72 €

2004 209.234,11 € 0,00 € 209.234,11 €

2005 402.144,85 € 0,00 € 402.144,85 €

2006 29.048,79 € 0,00 € 29.048,79 €

2007 246.943,11 € 0,00 € 246.943,11 €

2008 367.504,47 € 0,00 € 367.504,47 €

2009 23.749,15 € 0,00 € 23.749,15 €

2010 132.133,79 € 3.704,68 € 128.429,11 €

2011 10.775,00 € 13.014,64 € -2.239,64 €

2012 10.800,00 € 169.700,00 € -158.900,00 €



In  der  Haushaltsführung  der  Stadt  Lehesten  wurden  die  beiden  Haushaltsstellen 

bisher  getrennt  geführt,  weshalb  eine  Saldierung  vorzunehmen  ist.  Es  ist 

festzustellen  das  die  Zuführung  zum  Vermögenshaushalt  eine  sehr  sprunghafte 

Entwicklung durchläuft. Seit 2008 zeichnet sich ein Trend nach unten ab, der 2011 

ins  negative  abgleitet.  Berücksichtigt  man,  dass  die  Mittel  für  die  Tilgungen  für 

Kredite in der Regel durch die Zuführungen zum Vermögenshaushalt zu erbringen 

sind, wird klar, wie dramatisch die Situation ist. Freie Spitzen für Investitionen oder 

weitere Kreditaufnahmen sind gegenwärtig nicht darstellbar.

Da die Zuführung zum Vermögenshaushalt bereits 2010 nicht ausreichte um die dort 

zu tätigenden Ausgaben zu decken, ergab sich ein Fehlbetrag in Höhe von 83.947,14 

Euro. Dieser Fehlbetrag konnte auch 2011 nicht ausgeglichen werden. Rücklagen 

zur Deckung stehen nicht mehr zur Verfügung. Angesichts der aktuellen Entwicklung 

der  Finanzen  wird  sich  der  Fehlbetrag  in  diesem  Jahr  weiter  vergrößern. 

(Entwicklung Soll-Fehlbetrag siehe Anhang)

Zur Überbrückung des akuten Liquiditätsmangels im Verlauf diesen Jahres gewährte 

das  Thüringer  Finanzministerium  der  Stadt  eine  Liquiditätshilfe  in  Höhe  von 

98.554,04 Euro. Diese Hilfe ist in den kommenden Jahren zurück zu zahlen. Dies 

muss  bei  der  Erstellung  des  Haushaltssicherungskonzeptes  und  der  künftigen 

Finanzplanung mit beachtet werden.

Für  eine  etwaige  Umwandlung  der  Liquiditätshilfe  in  eine  nicht  rückzahlbare 

Konsolidierungshilfe  bzw.  Bedarfszuweisung  ist  ein  Haushaltssicherungskonzept 

unabdingbare  Voraussetzung.  Die  Stadt  Lehesten  ist  bestrebt  mit  diesem 

Haushaltssicherungskonzept  und  durch  eine  strenge  Umsetzung  der  darin 

beschriebenen Maßnahmen, die Voraussetzungen für eine Umwandlung zu erfüllen. 

Das  Haushaltssicherungskonzept  zeigt,  dass  die  dauernde  Leistungsfähigkeit  der 

Stadt  Lehesten  im  Konsolidierungszeitraum  nur  mit  Hilfe  der  Umwandlung  der 

Liquiditätshilfe in eine Zuweisung wieder hergestellt werden kann.
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2. Maßnahmen zur Haushaltssicherung im Verwaltungshaushalt

2..1. Betrachtung des Stellenplans

Der Stellenplan für die Beamten, Angestellten, und Arbeiter (§ 6 Abs. 1 ThürGemHV) 

ist die Grundlage für die Personalwirtschaft der Gemeinden, für die Veranschlagung 

der  Personalausgaben  und  Grundlage  für  die  beamtenrechtliche  Einweisung  in 

Planstellen.

Bei der Veranschlagung der Personalausgaben ist von den in den Haushaltsjahren 

voraussichtlich besetzten Stellen auszugehen (§ 14 Abs. 4 Satz 1 ThürGemHV). Der 

Stellenplan hat Satzungsqualität (VV Nr. 1 zu § 6 ThürGemHV).

Zu  den  regelmäßig  genannten  Vorschlägen  zur  Konsolidierung  kommunaler 

Haushalte  zählt  die  Reduzierung  des  Personalbestandes.  Dies  ist  insoweit 

nachvollziehbar,  als die Personalausgaben  einen beachtlichen Teil  der Ausgaben 

des Verwaltungshaushaltes ausmachen. In vielen Kommunen liegt  in  der  Tat  das 

Schwergewicht der Konsolidierungsmaßnahmen bei der Personalwirtschaft.

In  der  Privatwirtschaft  könnte  eine  Strategie  des  Personalabbaus  durch 

betriebsbedingte Kündigungen verfolgt werden; das ist im personalrechtlichen und 

tarifvertraglichen System kaum möglich.

Die  Stadt  Lehesten  weist  in  der  der  Kernverwaltung  keine  Stellen  aus,  da  die 

Leistungen  durch  die  Verwaltungsgemeinschaft  Probstzella-Lehesten-Marktgölitz 

übernommen werden.

Lediglich in der Bücherei und im Bauhof wurden Stellen ausgewiesen. Die deutliche 

Ausgabensteigerungen in den vergangenen Jahren sind dadurch begründet, dass im 

Bauhof der Stadt Lehesten 2 Stellen mit Altersteilzeit belegt sind und im Jahr 2010 

eine Neueinstellung erfolgte. Die Bauhofmitarbeiter wurden in die Entgeltgruppe 5 

und der Bauhofvorarbeiter in die Entgeltgruppe 6 eingruppiert. Es muss eingeschätzt 

werden, dass die Eingruppierungen zu hoch sind, da keiner der Mitarbeiter mehr als 
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50%  Tätigkeiten  in  seinem  erlernten  Beruf  ausführt.  Allerdings  ergab  ein 

Beratungsgespräch  mit  dem  KAV,  dass   eine  Herabgruppierung  rechtlich  kaum 

möglich sei. Weiter ist im Stellenplan 1,0 VbE für Reinigungskräfte ausgewiesen. Die 

Stelle ist mit 2 Mitarbeiterinnen besetzt.

Die Personalausgaben haben sich wie folgt entwickelt:

2002 216.786,14 €

2003 236.229,33 €

2004 232.298,97 €

2005 241.198,57 €

2006 246.814,13 €

2007 237.228,04 €

2008 243.340,52 €

2009 247.374,85 €

2010 267.175,05 €

2011 297.206,20 €

Für das Haushaltsjahr 2012 gilt der mit  Beschluss des Stadtrates vom 27.09.2012 

(Beschl.Nr.: SL/BV/171/2012) beschlossene Stellenplan.
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Beschäftigte Zahl der Zahl der am
zusammen Stellen 30.06.2011

Abschnitt nach dem tatsächlich Vermerke,
bzw. Stellenplan besetzten Erläuterungen

U-Abschnitt Gliederungsplan 2 5 6 2012 2011 Stellen

3520 Bibliothek 0,125 0,125 0,125

7710 Bauhof 7,00 7,00 6,00
Stellenplan 2012 0,00 0,000 0,000 7,125
Stellenplan 2011 1,00 5,000 1,125 7,125
Zahl der am 30.06.2011 1,00 4,000 1,125

besetzten Stellen 6,125

0,125   
  kw kw zum 01.01.2013

1        
kw 

5,00     
  kw 1 kw

0,5 ATZ gesperrt bis 31.01.2013                                        
0,5 ATZ gesperrt von 01.06.2013 - 31.12.2016                 
 kw  1,0  ATZ zum 31.01.2013                                            
  kw  1,0 ATZ zum 31.12.2016                                            
   kw  gesamt w egen HSK 1,5 VbE    zum 01.01.2013



Im Abschnitt 3520 – Bücherei – ist die ausgewiesene Stelle mit einem kw-Vermerk 

gekennzeichnet.  Die  Kündigung  wurde  ausgesprochen  und  wird  ab  04/2013 

kassenwirksam.

Um eine Kündigung im Bereich Bauhof zu vermeiden, wurden bereits Gespräche mit 

den Mitarbeitern geführt, wobei erreicht werden soll, die wöchentlichen Arbeitszeiten 

pro Mitarbeiter zu reduzieren.  Bei den Reinigungskräften gibt  es die Bereitschaft. 

Jedoch gibt es die Bereitschaft nicht bei allen Bauhofmitarbeitern.

2.2. Betrachtung der einzelnen Abschnitte des Verwaltungshaushaltes

In den Anlagen 1 und 2  ist das Haushaltssicherungskonzept haushaltsstellengenau 

ausgewiesen. 

UAB 0000-Gemeindeorgane

Maßnahmen zur Haushaltssicherung werden mit der Änderung der Hauptsatzung im 

Bezug auf  die  Zusammenlegung von  Ausschüssen  realisiert.  Hierdurch  wird  eine 

Einsparung in Höhe von 

500 € 

erreicht.

UAB 0200 – Hauptverwaltung

Eine  Maßnahme  der  Haushaltssicherung  ist  die  Reduzierung  der  Ausgaben  für 

Mitgliedsbeiträge.

Ab dem Jahr 2013 können Einsparungen von 200 € 

realisiert werden.
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Mitgliedschaft Jahresbeitrag 

2010

Jahresbeitrag 

2011

Jahresbeitrag 

2012

Bemerkung

Gemeinde-  und 

Städtebund  Thüringen, 

Erfurt

878,80 € 866,90 € 857,80 € Mitgliedschaft  wird 

aufrecht erhalten

Verein  „Naturpark 

Schiefergebirge/Obere 

Saale“; 

Naturparkverwaltung 

Leutenberg

167,36 € 165,44 € 164,54 € Mitgliedschaft wird vorerst 

aufrecht erhalten

Kommunaler 

Arbeitgeberverband 

Thüringen e.V. Erfurt

478,40 € 483,20 € 548,00 € Mitgliedschaft  wird 

aufrecht erahlten

GutsMuths-

Rennsteiglaufverein 

e.V. Schmiedefeld

50,00 € 50,00 € 0,00 € Mitgliedschaft  zum 

01.01.2012  bereits 

gekündigt

Altvater-Turm-Verein 

e.V. Ehringshausen

150,00 € 150,00 € 150,00 € Mitgliedschaft gekündigt

Schieferdorfgemeinsch

aft Schmiedebach e.V.

12,00 € 12,00 € 12,00 € Mitgliedschaft  wird 

aufrecht erhalten

Verein  LEADER-

Aktionsgruppe  Saale-

Orla Remptendorf

100,00 € 100,00 € 100,00 € Mitgliedschaft wird vorerst 

aufrecht erhalten

Landschaftspflegeverb

and  „Ostthüringer 

Schiefergebirge/Obere 

Saale“ e.V. Ranis

99,76 € 98,12 € 97,36 € Mitgliedschaft  zum 

01.01.2013 gekündigt

Förderverein 

Gedenkstätte  Laura 

e.V.

300,00 € 300,00 € 300,00 € Beitragsaussetzung  bis 

2014

Tourismusverbund 

Rennsteig-Saaleland 

e.V. Schleiz

629,76 € 618,88 € 610,56 € Mitgliedschaft wird vorerst 

aufrecht erhalten

Schulförderverein 

Lehesten 

100,00 € 100,00 € 100,00 €  Mitgliedschaft seit 2009

Bund  Deutscher 

Schiedsmänner  und 

Schiedsfrauen

17,00 € 0,00 € 0,00 € Pflichtausgabe; 

Übernahme durch VG
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UAB 0300- Finanzverwaltung (Kämmerei)

Die  Stadt  Lehesten  verfügt  über  2  Konten  bei  der  Kreissparkasse  Saalfeld- 

Rudolstadt. Für beide Konten müssen Kontenführungsgebühren entrichtet werden. 

Diese  können  durch  Schließung eines  Kontos  reduziert  werden.  Die  Einsparung 

beträgt      250,00 €

UAB 1300 Feuerwehr

Wegen  der  in  der  Vergangenheit  erzielten  Gebühreneinnahmen  werden  die 

Einnahmen  auf  4.000  €  erhöht.  In  der  bisherigen  Finanzplanung  wurde  von 

Einnahmen in Höhe von 2.000 € erwartet. Dies entspricht einer Erhöhung von

2.000 €

Ausgabenreduzierungen werden bei der HHST 1300.5600 – Arbeitsschutz und der 

HHST 1300.5500 – Haltung von Fahrzeugen vorgenommen. 

Jedoch  im Vergleich  zu  den  Vorjahren  ist  ein  deutlicher  Anstieg  der  Strom-  und 

Heizungskosten zu verzeichnen.

UAB 35200 Öffentliche Bücherei

Für die  Benutzung der  Bücherei  gab es bisher  keine Gebührenordnung.  Im Jahr 

2012 wurde eine Gebührenordnung erlassen. 

Der Betrieb der öffentlichen Bücherei soll ab dem Jahr 2013 neu geordnet werden. 

Hierfür sollen ehrenamtliche Kräfte eingesetzt werden. 

Die Personalkosten der Bücherei werden ab dem Jahr 2014 auf 0 € reduziert. Dies 

entspricht einer Einsparung von 6.100 €.

Wegen der Einhaltung von Kündigungsfristen wird diese Einsparung im Jahr 2013 

nicht  voll  wirksam.  Die  Einsparung im Haushaltsjahr  2013  beträgt  voraussichtlich 

4.450 €.
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UAB 4310 Soziale Einrichtungen für ältere Bürger

Durch die Volkssolidarität wird die Seniorenbegegnungsstätte betrieben. Die hierfür 

entstehenden Betriebskosten und die Fachpersonalkosten wurden durch die Stadt 

bezuschusst.  Ab dem Jahr 2013 soll  dieser Zuschuss wegfallen.  Gegenüber dem 

Jahr 2009 soll dadurch eine Ersparnis von 

2.400 €  erzielt werden.

UAB 4601 Jugendbegegnungsstätte Lehesten

Auch  die  Jugendbegegnungsstätte  wird  durch  die  Volkssolidarität  betrieben.  Die 

Stadt  Lehesten bezuschusst  die  Betriebs-  und Fachpersonalkosten.  Ab dem Jahr 

2013 sollen diese Kosten wegfallen.

Dies soll eine Ersparnis von 1.000 € erzielen.

UAB 46400- Kindertagesstätte

Durch  die  Änderungen  des  Thüringer  Kindertagesstättengesetzes  wurde  im 

wesentlichen  der  Betreuungsschlüssel  geändert.  Die  dadurch  entstehenden 

Mehrkosten werden durch die ausgereichten Landespauschalen nicht gedeckt. Eine 

Maßgabe  zum  Erhalt  von  Bedarfszuweisungen  durch  das  Thüringer 

Finanzministerium  ist,  dass  der  Kostendeckungsgrad  mindestens  10% über  dem 

Landesdurchschnitt  2010  liegt.  Der  Kostendeckungsgrad  ergibt  sich  aus  den 

Gebühreneinnahmen  x  100/Gesamtkosten  (einschließlich  kalkulatorische  Kosten, 

Innere Verrechnungen). Wobei der durchschnittliche Deckungsgrad von kommunalen 

Gebührenhaushalten im Bereich Kindertagesbetreuung im Jahr 2010 bei  18,58 % 

liegt.

In  der  Vergangenheit  wurde neben des Betriebes der  Kindertagesstätte  auch die 

ungedeckten Kosten für die Verpflegung bezuschusst. Ab dem Haushaltsjahr 2012 

werden für die Verpflegung keine Zuschüsse mehr ausgereicht. Allerdings ist eine 

Gebührenerhöhung für die Verpflegung notwendig. Dies betrifft die Kindergarten- und 

Schulkinder.
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Im Haushaltsjahr 2013 soll an den freien Träger der Kindertagesstätte ein Zuschuss 

in  maximaler  Höhe  von  280.000  €  ausgereicht  werden.  Im  Jahr  2014  soll  der 

Zuschuss um 14.000 € auf 266.000 € reduziert werden.

In  den  Planungen  wurde  davon  ausgegangen,  dass  60  Kinder  die  Tagesstätte 

besuchen,  wobei  5  Kinder  aus  anderen  Wohnsitzgemeinden  die 

Kindertagesbetreuung in Anspruch nehmen. 3 Kinder aus Lehesten besuchen eine 

Kindertagesstätte außerhalb von Lehesten.

UAB 5600 Eigene Sportstätten

Die  Haushaltssicherungsmaßnahme  ist  die  Anpassung  der  Gebührenordnung. 

Hierdurch sollen Einnahmen von 8.000 € erzielt werden. Neben der Einnahmen aus 

der Abrechnung der Betriebskosten gegenüber dem Landkreis für den Schulsport in 

Höhe  von  5.000  €  sollen  die  Einnahmen  von  den  städtischen  Vereinen  3.000  € 

betragen. Dies entspricht einer Steigerung von 2.500 € gegenüber den Vorjahren.

UAB 5800 Park-und Gartenanlagen

Die Ausgabenreduzierungen in diesem UAB umfassen im wesentlichen die HHST 

-5800.5001, 5800.5200 und 5800.6000. Es werden voraussichtlich 

1.100 € eingespart. 

UA 6300 Gemeindestraßen

Die Ausgaben zur Unterhaltung der Gemeindestraßen sollen ab dem Jahr 2013 auf 

3.000 € begrenzt werden. 

Das  Kriterium  des  Winterdienstes  sollte  das  notwendige  Maß  der 

Verkehrssicherungspflicht  sein.  Das  kann  einen  großen  Einschnitt  bedeuten.  Die 

Ausgaben sind auf 25.000 € begrenzt.

UAB 6700 Straßenbeleuchtung
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Der laufende Unterhalt der Straßenbeleuchtung soll auf 1.000 € und die Kosten auf 

15.000 € begrenzt werden.  

UAB 7500 Bestattungswesen 

Die  Gebühren  der  Friedhofsgebührenordnung  soll  angepasst  werden.  Der 

durchschnittliche Kostendeckungsgrad des Landes Thüringen liegt bei 60,16 %. Da 

bisher keine Innere Verrechnungen verbucht wurden, ist ein Vergleich nicht möglich. 

In der Gebührenkalkulation werden die Kosten der Inneren Verrechnungen und die 

kalkulatorischen Kosten mit berücksichtigt.

UAB 7600 Kulturhaus Lehesten, Röttersdorf sowie Buswartehäuschen

Die  Entgeltordnung  für  die  Nutzung  des  Kulturhauses  soll  geändert  werden.  Die 

erwarteten  Gebührenerhöhung  ist  im  Haushaltssicherungskonzept  noch  nicht 

ausgewiesen. Ausgabenreduzierungen sind bei den Versicherungen zu erwarten.

UA 7710-Bauhof

Zwei Mitarbeiter nutzen die Altersteilzeit. Ein Mitarbeiter wird im Jahr 2013 und der 

andere im Jahr 2016 ausscheiden. Ausgabenreduzierungen sollen durch Absenkung 

der wöchentlichen Arbeitszeit der übrigen Mitarbeiter erfolgen.

UA 9000-Allgemeine Finanzwirtschaft

Der kommunale Finanzausgleich ist noch nicht abschließend für das Jahr 2013 ff. 

geregelt.  Die  Einnahmen  aus  Einkommens-  und  Umsatzsteuer  basieren  auf  der 

Novembersteuerschätzung 2012. 

Bereits im Haushaltsjahr 2012 wurden nachstehende Maßnahmen umgesetzt:

− Erhöhung der Hundesteuer Mehreinnahmen von  1.700 €

1. für den ersten Hund        50,00 €

2. für den zweiten Hund       75,00 €
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3. für jeden weiteren Hund 100,00 €

4. für den ersten gefährlichen Hund 190,00 €

5. für jeden weiteren gefährlichen Hund 300,00 €

− Erhöhung des Hebesatzes der Gewerbesteuer von 357 v.H. auf 383 v.H. 

  14.900 €

− Erhöhung Hebesatz Grundsteuer A ( 300 v.H.)und B (402 v.H.)   5.400 €

Als unwägbare Risiken sind die Ausgabe für die Kreisumlage und die Einnahmen aus 

dem Finanzausgleich einzuschätzen. Es ist nicht absehbar, wieviel Mittel zukünftig im 

Thüringer  Finanzausgleich  zur  Verfügung  stehen  und  wieviel  Mittel  für  die 

Kreisumlage aufgebracht werden müssen. In der Finanzplanung wurde ein Hebesatz 

von 45,22 % unterstellt.

Eine weitere Haushaltssicherungsmaßnahme ist die Optimierung der Zinsleistungen 

aus den bestehenden Krediten. Da allerdings die Verschuldung der Stadt Lehesten 

unter  dem  Landesdurchschnitt  liegt,  sind  die  Effekte  nicht  hoch.  Mit  Ablauf  der 

Zinsbindefristen muss versucht  werden,  günstigere  Zinskonditionen wie  bisher  zu 

erhalten. 

Die Zinsbindefristen laufen zu folgenden Terminen aus:

lfd.Nr.Bezeichnung Konditionen Nennbetrag
Stand am Ende 

Zinsbindefrist
    

1KfW 4,1 % bis 15.08.2013 155.000,00 € 78.580,00 €

2
IB Kiel Nr. 

5333010024
3,95 % bis 31.03.2013 291.345,40 € 161.865,40 € 

3
IB Kiel Nr. 

5333010018
4,685% bis 01.12.2012 231.073,21 € 0,00 € 

4DKB 4,1% bis 30.11.2017 152.000,00 € 38.000,00 € 
5Wüstenrot 3,7% bis ca. 08/2015 200.000,00 € 97.140,90 € 
6DKB 2,105% bis 30.09.2016 202.600,00 € 159.949,34 € 
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2.3. Zusammenfassung Haushaltssicherung im Verwaltungshaushalt

Nach der Übersicht der dauernden Leistungsfähigkeit (Anlage 3) sind folgende freie 

Finanzspitzen zu verzeichnen:

2012 -266,1 T€

2013 -119,9 T€

2014 -29,0 T€

2015 23,9 T€

2016 16,9 T€

2017 48,6 T€

2018 50,3 T€

2019 68,4 T€

2020 103,1 T€

2021 103,7 T€

2022 104,3 T€

Es ist ersichtlich, dass im Betrachtungszeitraum, die Stadt Lehesten nicht in der Lage 

sein  wird,  aus  eigener  Kraft,  die  in  den  Jahren  2010  –  2014  erwirtschaftenden 

Fehlbeträge  in den darauffolgenden Jahren zu erwirtschaften. Nur Mittel aus dem 

Landesausgleichsstock  können  den  Haushalt  der  Stadt  Lehesten  ausgleichen. 

Deshalb wurden in den Jahren 2013 bis  2016 jeweils 25,0 T€ (insgesamt 100.000 €) 

veranschlagt.

3. Maßnahmen zur Haushaltssicherung im Vermögenshaushalt

Im Vermögenshaushalt der Stadt Lehesten sind folgende Maßnahmen veranschlagt:

− Rennsteig- und Bürgerhaus Brennersgrün
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− diverse  Straßenbaumaßnahmen  im  Zusammenhang  mit  Kanalarbeiten  durch 

Zweckverband Wasser und Abwasser Lobenstein

− Fortführung der Baumaßnahme Kulturhaus im Rahmen der Städtebauförderung, 

insbesondere Umsetzung der Brandschutzmaßnahme 

Der Regionalverbund Thüringer Wald e.V. beabsichtigt im Rahmen des Touristischen 

Infrastrukturprojektes „Ganzjahreskonzept Rennsteig“ in der Stadt Lehesten, Ortsteil 

Brennersgrün eines von 5 Rennsteighäusern zu errichten. Das Land Thüringen stellt 

für das Gesamtprojekt 17 Millionen Euro zur Verfügung, um die strukturschwachen, 

ländlichen Kommunen entlang des Rennsteigs zu unterstützen und die touristische 

Infrastruktur auszubauen und qualitativ zu verbessern. Begonnen wurde bereits im 

Jahr  2010.  In  diesem  Jahr  wurde  der  Stadt  Lehesten  ein  Loipenspurgerät  zur 

Verfügung gestellt.

Die Stadt Lehesten steht diesem Vorhaben aufgeschlossen gegenüber und hat von 

Beginn an bei den Planungen konstruktiv mitgewirkt. Hierbei stellte sich heraus, dass 

die  sowohl  für  die  Stadt  als  auch  für  den  Regionalverbund  vernünftigste  und 

günstigste  Variante,  die  Integration  des  Rennsteighauses  in  das  vorhandene 

Dorfgemeinschaftshaus in Brennersgrün ist.

Die  Planungen  ergaben  darüber  hinaus,  dass  zwei  sinnvoll  zu  trennende 

Bauabschnitte möglich sind. Im ersten Bauabschnitt könnten die Funktionen für das 

Rennsteighaus  umgesetzt  werden  und  im  zweiten  Bauabschnitt  die  restlichen 

Arbeiten für die Weiternutzung als Dorfgemeinschaftshaus vollzogen werden. Hierfür 

wurden per Bescheid des ALF Gera Fördermittel zur Verfügung gestellt.

Da diese aus landespolitischer Sicht fundamental wichtige Investition nicht gefährdet 

werden soll und die Eigenanteile aufgrund der hohen Förderquote relativ gering sind, 

wurde am Rennsteigprojekt als Investitionsmaßnahme festgehalten.

Die  restlichen  geringfügigen  Investitionen  betreffen  lediglich  die  Fertigstellung 

begonnener Fördermaßnahmen und die Beteiligung an Zweckverbandsmaßnahmen.

Alle anderen Investitionen sind im Konsolidierungszeitraum gestrichen.
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Im Haushaltssicherungszeitraum sind keine Kreditaufnahmen vorgesehen.

Der Schuldenstand der Stadt  Lehesten wird  sich im Haushaltssicherungszeitraum 

wie folgt entwickeln:

                     

Jahr
Tilgung

Stand am Ende des 

HHJ
2012         96.356,93 €           724.614,74 € 
2013         50.259,33 €           674.355,41 € 
2014         50.437,20 €           623.918,21 € 
2015       160.974,83 €           462.943,38 € 
2016         73.536,25 €           389.407,13 € 
2017         74.092,07 €           315.315,06 € 
2018         74.657,81 €           240.657,25 € 
2019         58.795,34 €           181.861,91 € 
2020         25.690,51 €           156.171,40 € 
2021         25.896,53 €           130.274,87 € 
2022         26.106,93 €           104.167,94 € 
2023         14.501,79 €            89.666,15 € 

Bis zum Ende des Haushaltssicherungszeitraumes ist es der Stadt Lehesten nicht 

möglich, eine allgemeine Rücklage zu bilden.

Die Sonderrücklage für Altersteilzeit wird sich wie folgt entwickeln:

Jahr Zuführung Entnahme Stand 31.12.

2008            -   €             -   €               -   € 
2009 10.603,97 €             -   €    10.603,97 € 
2010   3.497,94 €    3.704,68 €    10.397,23 € 
2011 10.775,00 €  11.114,04 €    10.058,19 € 
2012 10.775,00 €    6.582,62 €    14.250,57 € 
2013   5.390,00 €    1.657,59 €    17.982,98 € 
2014    5.994,26 €    11.988,71 € 
2015    5.994,26 €     5.994,45 € 
2016    5.994,45 €               -   € 
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4. Zusammenfassung

Mit der Erstellung und Umsetzung dieses Haushaltssicherungskonzeptes kommt die 

Stadt Lehesten ihrer gesetzlichen Pflicht zur planvollen Haushaltskonsolidierung 

nach.

Die  Stadt  Lehesten  steht  vor  der  Herausforderung  die  identifizierten 

Einsparmöglichkeiten  zu  realisieren  und  die  beschriebenen Einnahmeerhöhungen 

durchzusetzen.  Durch eine Reihe von Beschlüssen hat  der  Stadtrat  bereits  unter 

Beweis  gestellt,  dass  er  sich  dieser  Herausforderung  stellt.  Erste 

Konsolidierungserfolge sind zu verzeichnen.

Ein  wesentlichen  Beitrag  zur  Konsolidierung  würde  die  Umwandlung  der 

Liquiditätshilfe  in  eine  Bedarfszuweisung  leisten.  Unter  Berücksichtigung  der 

Tatsache  das  die  Stadt  größtenteils  unverschuldet  in  die  schwierige  Finanzlage 

gekommen  ist  und  angesichts  der  ehrlichen  Bemühungen  der  Stadt  um 

Haushaltskonsolidierung,  bitten  die  Stadträte  der  Stadt  Lehesten  das  Thüringer 

Finanzministerium dem Ansinnen stattzugeben und die Stadt Lehesten durch eine 

Bedarfszuweisung bei der Haushaltskonsolidierung  zu unterstützen.
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